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Was bedeutet Überparteilichkeit? 

Wir agieren in einer demokratisch verfassten Gesellschaft, in der Parteien die 
konstitutive Form politischer Willensbildung darstellen. Dem übergeordnet sind die 
Werte und Grundsätze, die im Grundgesetz verankert sind. Diese unterliegen einer 
sogenannten Ewigkeitsgarantie. Die Ewigkeitsgarantie ist im Grundgesetz im Artikel 
79, Absatz 3 festgelegt und bedeutet, dass die Grundrechte, die demokratischen 
Grundgedanken und die republikanisch-parlamentarische Staatsform auch im Wege 
einer Verfassungsänderung nicht angetastet werden dürfen.  

In einer freien Gesellschaft ist politisches, öffentliches Handeln im Rahmen dieses 
Wertekodexes nicht auf politische Parteien beschränkt. Zivilgesellschaftliches 
Engagement mit dem Ziel der Unterstützung und zur Verteidigung eines 
gleichberechtigten, menschenrechtlichen, gewaltfreien Zusammenlebens trägt zur 
Gestaltung des öffentlichen Lebens bei.  

Warum legen wir so viel Wert darauf, nicht parteipolitisch gebunden zu sein?  

Die OMAS GEGEN RECHTS sind eine Bewegung, die aus dem Impuls zur 
Bewahrung der Grundwerte entstanden ist. Unser Antrieb gründet darauf, dass  
rechtsideologische Strömungen, rechtsradikaler Terror und rassistische Gewalt 
zunehmen und unser Zusammenleben gefährden. Wir treten dem mit Aufklärung und 
öffentliche Aktionen für liberale Werte, wie Menschenwürde, Rechtsstaatlichkeit und 
Toleranz entgegen. Wir betonen die Notwendigkeit überparteilicher Zusammenarbeit, 
weil wir aus verschiedenen weltanschaulichen Positionen heraus agieren.  Im 
Gegensatz zu Parteien haben wir niedrigschwellige direkte Beteiligungsformen und 
organisieren uns durch Partizipation jeder Einzelnen mit gleichem Mitspracherecht. 
Diese basisdemokratische überparteiliche Zusammenarbeit legitimiert uns als 
politische Bewegung und ermächtigt uns, Politik mitzugestalten.  

Wo sind die Grenzen?  

Viele von uns sind in politischen Parteien und ihnen nahestehenden Organisationen 
engagiert oder unterstützen diese. Entscheidend ist, dass unser Kern im 
zivilgesellschaftlichen Engagement liegt und sich alle den Grundsätzen der OMAS 
GEGEN RECHTS verpflichtet fühlen.  



Unser Aktivismus bezieht seine Stärke u.a. daraus, dass wir von der Dringlichkeit 
unseres Anliegens überzeugt sind, uns selbst ermächtigen und in keiner Weise von 
Parteien, Organisationen oder staatlichen Organen alimentiert werden. 

Gesellschaftliche Radikalisierung und Sonderfall AfD 

Die politische Landschaft hat sich dahingehend verändert, dass wir in unserem 
Handeln auf die zunehmende Radikalisierung rechter Kräfte reagieren müssen.  

Akteur:innen der “Alternative für Deutschland” stellen klar, , dass sie das 
demokratische, politische System mit seinen fundamentalen Werten nicht achten. 
Entwicklungen wie die in Thüringen und Sachsen-Anhalt spiegeln einen Trend wider: 
systematisch versuchen nationalistische und rechtsgerichtete Kräfte, die Grundpfeiler 
der Demokratie auszuhöhlen und den Rechtsstaat ad absurdum zu führen.  Sie tun 
das, indem sie sich auf demokratische Verfahrensweisen berufen, um ihre 
verfassungsfeindlichen Ziele zu erreichen.  Daher weisen wir demokratische Parteien 
immer wieder auf ihre demokratischen Verpflichtungen hin und fordern 
Demokrat:innen unterschiedlicher weltanschaulichen Richtungen auf, sich gegen die 
rechtsextreme Aushöhlung unserer demokratischen Ordnung zur Wehr zu setzen. 
Demokratische Parteien sollten nicht orientierungslos angesichts rechtsradikalen 
Terrors und rassistischer Gewalt reagieren oder sich gar aus machtpolitischen 
Interessen einzelne antidemokratische Positionen zu eigen machen.  
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